
Sternschnuppen über Mittag
Adventszeit 2019, jeweils von 12.15 bis 12.45Uhr
in der Christkatholischen Augustinerkirche (Münzplatz / Bahnhofstrasse)

Donnerstag 28. November

Franziska Driessen-Reding,  
Synodalratspräsidentin der röm.-kath. Kirche 

Alexandra Iten-Bürgi, Cello; Merit Eichhorn, Truhenorgel

Donnerstag 5. Dezember

Christoph Sigrist, Grossmünster-Pfarrer
VOICES – Vokalensemble des Gymnasiums Unterstrass

Leitung: Andreas Gohl

Donnerstag 12. Dezember

Heinz Lüthi, Kabarettist
Duo Musaik:

Graziella Nibali, Flöte und Kathrein Schumann, Gitarre

Donnerstag 19. Dezember
Catriona Bühler, Sopran

Isabelle Imperatori-Steinbrüchel, Harfe
«Ein freudiges Fest» 

Eine Veranstaltungsreihe der Christkatholischen Kirche Zürich
www.christkath-zuerich.ch   



Sternschnuppen über Mittag in der Adventszeit 2019
Auch im Advent leuchten wieder die Sternschnuppen über der Augustinerkirche. Lassen Sie 
sich überraschen, was folgende ReferentInnen uns vortragen: 

28. November: Seit 2018 ist Franziska Driessen-Reding die erste Frau, die den 
Synodalrat der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich präsidiert. 
Beispielhaft lebt sie die Rolle einer Berufs- und Familienfrau. Mutter von drei Kindern, 
Hauswirtschafts lehrerin, zeitweise aktiv in der Gemeindepolitik und mit Leib und Seele 
ihrer Kirche verbunden. Ehrlichkeit, O!enheit, ihr klares Wort und die ausgeprägte 
Freude an mensch lichen Kontakten prägen ihr Bild

5. Dezember: Im 500-Jahr-Jubiläum von Ulrich Zwingli kommt man in Zürich nicht an 
dem Reformationsbotschafter Christoph Sigrist vorbei. Der gebürtige Zürcher absolvi-
erte sein "eologiestudium in Zürich, Tübingen und Berlin, erlebte sein erstes Pfarramt 
in St. Gallen und ist seit 2003 einer der Grossmünster-Pfarrer in Zürich. Der zweifache 
Familienvater engagierte sich auch in der Armeeseelsorge, ist Privatdozent an der Univer-
sität Bern, begeisterter Zünfter und der 33. Nachfolger von Ulrich Zwingli.

12. Dezember: Heinz Lüthi ist vielen Leuten bestens als Mitglied des Cabaret Rot-
stift bekannt. Aufgewachsen in der Stadt Zürich und ausgebildet zum Primarlehrer tritt 
er zwanzigjährig seine erste Stelle in Weiningen an. Fortan ist seine Lebensbühne das 
Limmat tal, als Familienvater, begnadeter Lehrer, Kabarettist und dank seinem Schreib-
talent als erfolgreicher Buchautor. Vor bald fünfzehn Jahren ist er an den Zürichsee gezo-
gen, aber seine Limmattaler-Zeit bleibt in seinen Schriften lebendig.

19. Dezember, Musiksternschnuppe: Ein freudiges Fest!
Zauberhafte Harfentöne und sanfter Gesang erfüllen die Augustinerkirche, und lassen die 
Vorfreude aufs bevorstehende Weihnachtsfest aufblühen. 
Mit Catriona Bühler, Sopran und Isabelle Imperatori-Steinbrüchel, Harfe  

Die Christkatholische Kirche ist im Kanton Zürich die dritte ö!entlich-rechtlich aner- 
kannte Landeskirche. Sie basiert auf Lehre und Tradition der ungeteilten kath. Kirche des  
1. Jahrtausends. 
Die Beschlüsse des 1. Vatikanischen Konzils 1869/70 (Universalprimat und Unfehlbarkeit des 
Papstes) betrachteten "eologen und Laien als mit der alten Tradition unvereinbar. Daraufhin 
wurden sie aus der kath. Kirche ausgeschlossen und vereinten sich in der Christkatholischen 
Kirche. Diese basiert auf einer demokratischen Verfassung. Eine nationale Synode (Laien und 
Geistliche) wählt den eigenen Bischof. Sie bestimmt mit dem Bischof über die kirchlichen 
Ordnungen. Es besteht kein P#ichtzölibat, Frauen und Männer sind gleichgestellt.  
1984 wurde das ständige Frauendiakonat eingeführt, und seit 1999 können Frauen auch zum 
Priester- bzw. Bischofsamt geweiht werden. Die Ausbildung der Geistlichen erfolgt an der 
"eologischen Fakultät der Universität Bern. 
Die Kirchgemeinde Zürich erstreckt sich über den ganzen Kanton und besitzt in der  
Stadt Zürich (Augustiner-, Elisabethen- und Christuskirche) und in Winterthur (Kapelle  
St. Michael) eigene Kirchen. 
Weitere Informationen:  www.christkath-zuerich.ch  oder  www.christkatholisch.ch 


